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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedilion

Petroleummonopol
Wir erfahren aus Berlin daß mit den Unterſuchungen

darüber wie dem drohenden Bündniß zwiſchen der Standard
Oil Company in Amerika und Rothſchild welches auf eine faſt
ausſchließliche Beherrſchung des Petroleummarktes abzielt vor
zubeugen ſei u a der Geheimrath v d Leyen im Handels

iniſterium beauftragt worden iſtn v d Lyen rat lange Jahre in Amerika gelebt kennt
die dortigen geſellſchaftlichen und geſchäftlichen Verhältniſſe von
Grund aus und darf als Fachmann erſten Ranges auf dem
bezeichneten Gebiete gelten Speziell über das Treiben der
Standard Oil Company hat v d Leyen ſchon vor den
jüngſten Verſuchen einer Erweiterung jenes Unternehmens
eingehende Studien gemacht deren Reſultate dem Handels
miniſterium bei den betreffenden Entſchließungen eine werth
volle Richtſchnur werden geben können Die ganze Angelegen
heit wird mit dem Ernſte behandelt der ihr zukommt und die
Erwartung iſt keine grundloſe daß es doch noch gelingen
könnte die große Gefahr einer enormen Vertheuerung des
Petroleums von unſeren ohnehin ſo ſchwer belaſteten mittleren
und niederen Volksſchichten abzuwenden A

Die Intereſſen eigentlich der ganzen Welt ſind in dieſem
Falle mit dem deutſchen identiſch Es iſt deshalb ſehr wohl
möglich daß im äußerſten Falle gemeinſame Schritte der
europäiſchen Staaten gegen die wucheriſche Ausbeutung durch
eine Handvoll Kapitaliſten ſtattfinden Betrachtet man die
bisherige Geſchichte der Ringe und Monopolgeſellſchaften dann
kommt man leicht zu der Annahme daß auch die mächtigſten
Staaten dem Treiben ſolcher Geſellſchaften ſchutzlos preis
egeben ſind Aber dieſer Schein kann doch nur dadurch
rvorgernfen werden daß die Ringe gewöhnlich in dem Augen

blick wo ſie auf die Spitze der Macht gelangt zu ſein glauben
in ſich ſelbſt en cher ſo daß die Regierungen keinen
Anlaß zum Einſchreiten mehr fanden

Mit dem drohenden Petroleumring ſteht es ganz anders
Die Verhältniſſe ſind hier von wahrhaft klaſſiſcher Einfachheit
Bei allen anderen Ringbildungen die bis dahin verſucht
worden ſind war es eigentlich niemals gelungen ſämmtliche
Produzenten unter einen Hut zu bringen Die Verbrauchs
jegenſtände auf die ſich das Augenmerk von monopolſüchtigen
Kapitaliſten richten muß ſind ihrer Natur nach Gegenſtände
des Maſſenverbrauchs d h ſie kommen an zahlreichen Orten
vor werden von zahlreichen Perſonen Geſellſchaften und An
ſtalten produzirt verarbeitet und in den Handel gebracht und
ſo groß das Intereſſe aller dieſer Produzenten daran iſt
möglichſt viel Geld zu verdienen ſo giebt es doch immer viele
unter ihnen die ſich nicht davon überzeugen können daß dieſer
Weg des größtmöglichen Verdienſtes gerade durch den Ring
hindurchführt Es giebt alſo bittere Konkurrenzkämpfe und
Treubrüche Der furchtbare Zuſammenbruch des letzten der
größeren Ringe des Kupferringes kann als warnendes Bei
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Unterm Unionjack
Ernſte und heitere Skizzen aus der engliſchen Armee

von Eduard Mygind
5 Warum Major King ſeinen Burſchen verlor

Wer Ende der ſiebziger Jahre im londoner Weſtend ver
kehrte hatte gewiß Gelegenheit einem ältlichen ſtets ſehr
comme il faut gekleideten Herrn zu begegnen dem man auf
den erſten Blick den Altgedienten anſah und der ſich von
ſo vielen anderen ausrangirten Offizieren anſcheinend durch
nichts unterſchied als durch einen ſtarren Blick im rechten Auge
wenn er zufällig einmal das goldgefaßte Binocle abnahm

und durch einen etwas ſchweren ſchleppenden Gang der mit
der ſchlanken ſtrammen Geſtalt des alten Herrn in Wider
ſpruch zu ſtehen ſchien aber wohl durch eine Steifheit des
rechten Beines bedingt wurde Daß er Offizier war oder ge
weſen war und zu den in Armeekreiſen bekannteren Perſönlich
keiten gehörte davon zeugten die Honneurs die ihm ausnahms
los ſeitens der zahlreich vorbeigehenden Militärperſonen aller
Grade zutheil wurden Fragte man ſchließlich einen vorüber
gehenden Gardiſten ſo lautete die Antwort vielleicht einfach
ganz kurz

That s major King,
als gäbe es nur einen Major im Heere der ſich dieſes ſeltenen
Namens erfreute der von jedem Fekannt werden müſſe oder
man hörte aus lächelndem Munde die orakelhaften Worte

Das ſind die noch lebenden Ueberreſte des Majors King
Einen der mir eines Nachmittags nicht weit von Regents

Park dieſe Antwort zuwarf packte ich am Arme und ließ ihn
nicht fort bis er mir bei einigen Gläſern Ale im nächſtenAusſchank die Geſchichte vom Wicſer King und warum derſelbe

ſeinen Burſchen verlor erzählt hatte
Es war nach der Schlacht von Bolaklava Das 110 Re

giment hatte eine den ruſſiſchen Batterien am meiſten aus
eſetzte Stellung innegehabt und furchtbare Verluſte erlitten
ſt zwei Drittel ſeiner Mannſchaften lagen todt oder ver

wundet auf dem blutgetränkten Boden Unter denen die von
den Krankenträgern für todt oder wenigſtens hoffnungslos
aufgehoben wurden befand ſich auch ein junger Hauptmann
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ſpiel für alle Monopolwüthigen dienen Was aber die Ringe
anlangt die ſich auf die Grenzen eines einzigen Staates
beſchränken alſo die deutſchen Schienenkartelle etwa und denwieder erſtarkten deutſchen Kohlenring ſo ſind dieſe Ver
anſtaltungen zu ungehöriger Preisſteigerung gewiß zu ver
werfen und jede geſunde Wirthſchaftspolitik muß danach
ſtreben ſie entweder überflüſſig zu machen oder zu vernichtene haben dieſe nationalen Ringe von vornherein ſo viel

ückſichten der Furchtſamkeit zu nehmen daß ihnen eine der
artige Ausbeutung der Bevölkerung wie ſie die internationalen
Riuge anzuſtreben pflegen verwehrt iſt zweifellos zu ihrem
eigenen Bedauern Die ganze Schädlichkeit und Abſcheulichkeit
der Ringe kommt überhaupt erſt zur vollen Erſcheinung wenn
dieſe Form des großkapitaliſtiſchen Zuſammenſchluſſes inter
nationale Geltung bekommt und wenn Staaten und Völker
die durch große Meere getrennt ſind in ein ungeſundes Ver
hältniß von Herrſchaft und Abhängigkeit zu einander gelangen
wie es beim Petroleummonopol in geradezu widerwärtiger
und unerträglicher Weiſe der Fall werden würde wenn dieſer
ſpitzbübiſche Plan gelänge

Die StandardOil Companh hat es zuſtande gebracht daß
die Petroleumproduzenten von Amerika ihr abſolut tribut
pflichtig geworden ſind Jm Beſitze der Eiſenbahnen die die
Verbindung zwiſchen den Petroleumgebieten und dem übrigen
Amerika unterhalten kann die Company mit den Produzenten
ſchalten und walten wie ſie will Es giebt keine zweite Macht
in Amerika die den Preis des Rohprodukts feſtzuſtellen hätte
und nicht im freien Austauſch von Angebot und Nachfrage
ſondern allein durch den Machtſpruch der Company bekommt
das Petroleum ſeinen Werth Jn derſelben Lage ſind die
Beſitzer der Petroleumraffinerien auch ihre Abhängigkeit von
der Company iſt abſolut und wenn die Company den
Amerikanern noch verhältnißmäßig niedrige Petroleumpreiſe
ſtellt ſo geſchieht es weil ſie den Unwillen der Bevölkerun
wie der Regierung nicht aufs äußerſte ſteigen laſſen darf
Die Opfer der Company in den Vereinigten Staaten werden
deshalb wohl auch in Zukunft nur die Petroleumproduzenten
die Raffineure und die Eiſenbahngeſellſchaften ſein Der ver
en puninns beſchränkte Kreis dieſer Perſonen verringert die

efahr daß die Ringmänner vor der Entrüſtung der öffent
lichen Meinung kapituliren müßten
StandardOil Company ſich ganz e an der übrigen
Welt vor allem an Europa ſchadlos halten ſobald ſie nur
erſt ihr Bündniß mit dem Hauſe Rothſchild abgeſchloſſen hat

Von den beiden großen und eigentlich alleinigen Petroleum
gebieten der Erde beherrſcht die Company bis jetzt nur das
eine während das zweite Gebiet das kaspiſche in den Händen
Nobels und des Hauſes Rothſchild iſt Weil Nobel nicht in
den Ring hineinzuziehen war darum hat die Company den
Petroleumpreis auf dem Weltmarkte relativ niedrig halten
müſſen zuweilen ſogar niedriger als nach den ſonſtigen Be
dingungen für die Preisbildung erforderlich war nur um
dem Nobel ſchen Unternehmen erfolgreich die Spitze bieten zu
können Tritt jetzt Rothſchild in Bund mit der Company
und wird das Haus Nobel damit konkurrenzunfähig dann
wird die Alleinherrſcher auf dem Petroleummarkte der Welt
nichts mehr daran hindern die Preiſe ganz nach ihrem Be
lieben zu diktiren Eine weitere Konkurrenz hätten die Aus
beuter nicht zu beſorgen

Dagegen wird die

der eben erſt ſeine Compagnie erhalten Als der Arzt an

Aber trotzdem könnte die Rechnung einen Fehler enthalten
noch niemals bisher haben die Verhältniſſe bei irgend einer

den Unglücklichen deſſen rechte Körperhälfte nur eine blutige
formloſe Maſſe bildete n zuckte er die Achſeln und
ſchritt weiter Der ihm folgende Aſſiſtenzarzt aber beugte ſich
über den ſcheinbar lebloſen Offizier der ihm perſönlich be
freundet war legte ſein Ohr an deſſen Bruſt und kam dann
nach einer kurzen vorläufigen Unterſuchung zu der Ueber
r daß der Verwundete ſofern er nicht durch Blutverluſt
zu ſchwach geworden ſei durch eine ſofortige Amputation des
rechten Unterſchenkels und der rechten Hand dem Leben erhalten
bleiben könne

Die nöthigen Vorbereitungen wurden unverzüglich getroffen
wobei es ſich allerdings herausſtellte daß die platzende Granate
auch das rechte Auge ſo verletzt daß daſſelbe unrettbar ver
loren ſei Nichtsdeſtoweniger machte ſich der brave junge Arzt
an ſein ſaures Werk und hatte die Genugthuung in einer
Woche konſtatiren zu können daß ſein Patient das Schlimmſte
überwunden und unvorhergeſehene Zwiſchenfälle abgeſehen
ſicher wenn auch langſam ſeiner Geneſung entgegengehen
werde Dank der ungewöhnlich kräftigen und widerſtands
fähigen Natur deſſelben ſowie der guten Pflege deren er ſichan Bord eines der Schiffe auf das er geſhaſtt worden war
erfreute beſtätigte ſich die Prophezeiung des jungen Arztes
und als er Wochen nachher auf engliſchem Boden landete da
war die Ausſicht ihn am Leben zu erhalten zur Gewißheit
geworden Aber noch Monate dauerte es bis der Haupt
mann das Bett verlaſſen und wiederum Monate bis man
daran denken konnte das verlorene Bein durch ein künſtliches
zu erſetzen

Dem Leben wiedergegeben war er nun zwar aber es über
kamen ihn Augenblicke wo er wünſchte daß man ihn hätte
auf dem Schlachtfelde für todt liegen laſſen Mit der zurück
kehrenden Geſundheit und Kraft kam auch die Luſt am Leben
theilzunehmen wieder und das war ihm verſchkoſſen ihm
dem jungen kräftigen Manne der ſeiner Zeit der ſt
Offizier des Regimentes der Liebling der Damen die Seele
des Klubs geweſen Thränen weinte er wenn er die kümmer
lichen Ueberreſte ſeines Jchs anblickte wenn er jeden Ta

einer zweiten Perſon an ewieſen war 56 dann weinte
Hauptmann King dann fluchte er ſeinem ooſe dann ver

d Saale Sonntag den 5 Juli

i s anblickte wenn g an den Commandeur nach den üblichen Befühlen mußte wie ſehr er dei jeder Kieinigieit guf Dir Hülfe Beglückwünſchungen nach erfolgter Landung war daher die
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Ringbildung ſo kraß gelegen wie hier und die europäiſchen
Regierungen wie die öffentliche Meinung werden ſich zu fragen
haben wieſo wir dazu kommen uns einfach dem Belieben
einer fremden Ausbeutungsgeſellſchaft auf Gnade und Un
gnade zu ergeben und ob Europa nicht ſo viel Kraft und
Macht hat ſolchem ſchamloſen Treiben mit Mitteln der Geſetz
gebung oder wenn es ſein müßte auch mit anderen Mitteln
entgegenzutreten

Wir möchten faſt wünſchen daß den Männern vom
Petroleumringe die Erkenntniß nicht zu bald käme Mögen
ſie nur zuerſt einmal den Sieg den ſie ja ſchon für gewiß
halten auszunützen verſuchen Der Schlag der ſie alsdann
treffen wird bereitet gelegentlich wohl auch anderen Ring
gelüſten ein verdientes Ende

Das Kaiſerliche Paar in Holland
Amſterdam 3 Juli

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie die Königin Re
gentin begaben ſich geſtern abend nach 9 Uhr mit Gefolge nach
dem Y und nahmen hier in einem Voote Platz um dem von der
Stadt Amſterdam zu Ehren der Majeſtäten veranſtalteten Feuer
werke zuzuſchauen Das Programm deſſelben enthielt 303 Num
mern Die am gegenüberliegenden Ufer angebrachte Beleuchtung
bot einen feenhaften Anblick Die Hauptnummer des Feuerwerks
ſtellte die Schlacht zwiſchen dem Admiral de Ruyter und der
engliſchen Flotte im Jahre 1666 dar und dehnte ſich in einer
Breite von 100 m aus Großen Beifall rief es hervor als das
Bild des Kaiſers 20 m hoch in den prächtigſten Farben erſchien
Die von den Muſikcorps geſpielte holländige Volkshymne ſowie
die Wacht am Rhein wurden unter enthuſiaſtiſcher Begeiſterung
von der verſammelten Volksmenge mitgeſungen Die Ufer waren
von einer dichtgedrängten Menſchenmenge beſetzt Zahlreiche
Boote und Schiffe lagen auf dem Y Das Wetter war prächtig
ſodaß die Majeſtäten bis nach II Uhr bei dem herrlichen
Schauſpiele verweilten

Der Deutſche Turnverein veranſtaltete geſtern abend
einen Feſtkommers Der Vorſitzende brachte den erſten Trink
Pro auf die Königin Regentin aus der 2 Toaſt galt dem

aiſer
Heute vormittag beſuchte der Kaiſer ohne jede Begleitung

noch die Neue Kirche und legte in dem Mauſoleum des Admirals
de Ruyter einen prächtigen Lorbeerkranz nieder Nach dem
Beſuche des Mauſoleums äußerte Se Maj zu dem Viceadmiral
v Caſembroot ſowie den Herren ſeines Gefolges welche den
Kaiſer unweit des Maunſoleums erwarteten Es iſt ein großes
Land das ſo ſeine großen Männer ehrt

Um 10 Uhr reiſten der Kaiſer und die Kaiſerin mit der
Königin und der Königin Regentin nach dem Haagab Auf der Fahrt nach dem Bahnhofe wurden die Majeſtäten
von der dicht gedrängten Volksmenge mit nicht endenwollenden
jubelnden Zurufen begrüßt Jn dem Warteſaale verabſchiedete
ſich das Kaiſerliche Paar auf das huldvollſte von den
Spitzen der Civil und Militärbehörden und dankte für den be
reiteten überaus warmen Empfang Auf dem Bahnſteige be
ſichtigte der Kaiſer die dort aufgeſtellte Ehrencompagnie und
verabſchiedete ſich huldvollſt von dem Bürgermeiſter

Haag 3 Juli Telegr
Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen kurz nach 11 Uhr

vormittags mit der Königin und der Königin Regentin
hier ein

Die fürſtlichen Herrſchaften wurden mit Salutſchüſſen begrüßt
Das Muſikcorps der von der Bürgergarde geſtellten Ehrenwache
ſpielte Heil Dir im Siegerkranz und das Wilhelmslied Zum
Empfange waren alle Miniſter das diplomatiſche Corps der
Bürgermeiſter und die Vertreter der Behörden auf dem Bahnhofe
anweſend Nach der Vorſtellung ſchritt der Kaiſer die Front

wünſchte er ſein Leben In ſolcher Stimmung erſchienen ihm
das Majorspatent und die Jnſignien des Bathordens die ihm
mit ſeinem Abſchiede übermittelt wurden nur wie Hohn

So vegetirte er Jahre lang dahin zwar milderte die alles
heilende Zeit auch die Heftigkeit ſeines Schmerzes über ihm
verſchloſſene Freuden aber heiter war er ſelten Doch ein
neues Alter kam im Laufe der rollenden Tage kam auch
für ihn Die mächtigen Fortſchritte welche die letzten Jahr

t auf dem Gebiet der Medizin und ihrer Hilfswiſſen
chaften gemacht brachten auch ihm wie ſo vielen andern Troſt

und neues Leben Die ſteifen hölzernen Stelzfüße die ein
verfloſſenes Alter den unglücklichen Opfern der chirurgiſchen
Säge aufſchnallte die uns in unſerer Kindheit mit geheimen
Grauen durchſchüttelten wichen geſchmeidigen Kautſchukbeinen
mit beugſamen Füßen handloſen Armſtumpfen paßte man
Hände mit beweglichen greifenden Fingern an und konnte
man auch erblindeten Augen das Sehvermögen nicht zurück
geben ſo lernte man I dem Einäugigen den Schein des
Beſitzes zweier geſunder Organe zu verleihen

Major King hatte denn auch nicht gezögert von dieſen
Errungenſchaften der neuen Wiſſenſchaft eine nach der andern
in Gebrauch zu nehmen Jetzt begann er wieder zu leben der
tadelloſe junge Hauptmann von damals erſtand neu auf im
eleganten gereiften Major von heute dem niemand die
phyſiſchen und geiſtigen Leiden der vergangen Jahre wenige
den Jnvaliden anſahen

Es braucht wohl nicht betont g werden daß er während
aller dieſer Zeit ſeinen alten Regiment ein liebevolles An
denken bewahrt und ſo viel an ihm lag in ſtetem perſönlichen
oder wenigſtens brieflichem Verkehr mit deſſen Offizieren ge
ſtanden es außerdem als Ehrenſache betrachtet ausgediente
Leute deſſelben als Diener zu engagiren Während einer
längeren Abwesenheit des Regiments in den Kolonien hatte er
einen Mann von ſonſther nehmen müſſen und böſe Erfahrun
mit demſelben gemacht theils deswegen und theils um
alten Kameraden in ſeinem neuen Glanze zu zeigen erwartete
er daher mit Ungeduld deren Rückkehr Seine erſte

grüßungen

Mannes den las des ungetreuenbetreffs eines geeigneten

Bald war ein ſolcher gefunden derKnechtes zu übernehmen
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Slick auf den Major

der Chrenwache ab und begab ſich dann in Begleitung der
Kaiſerin ſowie der beiden Königinnen durch den inreichſtem Blumenſchmuck prangenden Saal zu den bereitſtehenden

agen Auf der Fahrt durch die feſtlich geſchmückte
adt nach dem Schloß wurden die Majeſtäten überall freudig
rüßt Die hierauf folgende Rundfahrt durch die Stadt dehnte

ſich bis Scheveningen aus Als die Majeſtäten vor dem Kur
hauſe dort ankamen ſpielte das Philharmoniſche Orcheſter aus
Berlin den Kaiſermarſch und das Muſikcorps der Bürgergarde
die Wacht am Rhein und das Wilhelmslied Die auf der
Terraſſe vor dem Kurhauſe zablreich verſammelten Deutſchen
begrüßten das Kaiſerliche Paar mit lebhaften Hochrufen Um
2 Ühr kehrten die Herrſchaften nach dem hieſigen königl Schloſſe
zurück woſelbſt ein Frühmahl ſtattfand zu welchem die geſammte
anweſende Generalität geladen war Nach dem Mahle um 4 Uhr
traten der Kaiſer und die Kaiſerin begleitet von der Königin
Wilhelmine und der Königin Regentin die Weiterreiſe
nach Rotterdam an

Der Kaiſer ſprach hier über die Erneuerung des Drei
bundes und äußerte ſeine Befriedigung über die Unterzeichnung
der Kongoakte durch Holland zugleich aber ſein Bedauernüber die Haltung Frankreichs in dieſer Frage aus

Rotterdam 3 Juli Telegr
Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen nebſt der Königin

Wilhelmine und der Königin Regentin 4 Uhr 45 Min
in Begleitung eines zahlreichen Gefolges mittels Sonderzuges
aus dem Haag bier ein Auf dem reich geſchmückten Bahnhofe
fand Empfang der Majeſtäten durch den Bürgermeiſter und die
Spitzen der Behörden ſtatt Der Kaiſer ſchritt die Frout der
Ehrenwache ab und beſtieg darauf nebſt den anderen Herrſchaften
die Wagen um eine Spazierfahrt durch die Stadt zu machen
Auf derſelben beſichtigten der Kaiſer und die Kaiſerin die
Gemälde Gallerie und das Wald ſchloß Die deutſche
Kolonie überreichte dem Kaiſer eine Beglückwünſchungsadreſſe in
welcher die Hoffnung ausgeſprochen wird daß die Bande der
Freundſchaft zwiſchen den beiden Nationen ſich immer enger
ſchließen und daß die Bemühungen des Kaiſers den allgemeinen
Frieden zu ſichern von Erfolg gekrönt ſein möchten Die Menge
begrüßte die Majeſtäten durch begeiſterte Zurufe Die Muſik
ſpielte die Nationalhymnen Auf der Spazierfahrt durch die Stadt
nahmen die Majeſtäten den Hafen und die Hauptquais in Augen
ſchein Gegen 6 Uhr trafen die Herrſchaften am Landungsplatz
der Hohenzollern ein die Königin und die Königin
Regentin geleiteten das Kaiſerliche Paar an Bord der
acht Nachdem der Kaiſer die Front der Ehrenwache ab
geſchritten verabſchiedeten ſich der Kaiſer und die Kaiſerin
auf das herzlichſte von der Königin und der Königin Regentin
während das Muſikcorps die deutſche und die holländiſche National
hymne anſtimmte Das Kaiſerliche Paar verabſchiedete ſich auch
huldvollſt von den Miniſtern und den Spitzen der Behörden
welche der Abfahrt beiwohnten Die Königin und die Königin
Regentin verweilten am Hafen bis die Hohenzollern in der
Mitte des Fluſſes angelangt war Daſſelbe Geſchwader welches
bei der Ankunft die kaiſerliche Yacht empfangen hatte geleitete
dieſelbe bis an das Meer Auf der Fahrt den Fluß hinab wurde
das Kaiſerliche Paar durch freudige Zurufe von den feſtlich
geſchmückten Schiffen begrüßt

Der Staatscourant bemerkt indem er die Abreiſe des
Kaiſers und der Kaiſerin mittheilt der von den Majeſtäten
abgeſtattete Beſuch werde ohne Zweifel in hohem Grade dazu
beitragen die guten Beziehungen und die Bande der Freundſchaft
die ſeit alter Zeit zwiſchen den Dynaſtien und den Völkern der
Niederlande und Deutſchlands beſtanden hätten zu erhalten und
zu kräftigen

London 3 Juli Telegr
Der Prinz von Wales wird ſich den neueſten Beſtimmungen

zufolge zum Empfange des Kaiſers und der Kaiſerin gleich
falls nach Port Viktoria begeben Lord Salisbury in
ſeiner Eigenſchaft als erſter Staatsſekretär der Königin geht
Sonnabend nach Windſor um daſelbſt bei dem Empfange des
Kaiſers und der Kaiſerin gegenwärtig zu ſein Der Herzog
und die Herzogin von Anhalt ſind mit dem Prinzen
Eduard und der Prinzeſſin Alexandra heute hier ein
etroffen Die nach dem Plaue beabſichtigte Heerſchau über die
reiwilligen durch den Kaiſer wird nicht ſtattfinden infolge

von Schwierigkeiten eine genügende Anzahl von Freiwilligen
die größtentheils in londoner Geſchäftshäuſern heſchöftigt ſind
zu ſo früher Stunde zu verſammeln Es wird beabſichtigt die
Schau über die Garde Kavallerie in Whitehall am 11 d gegen
4 Uhr nachmittags abzuhalten

e

Deutſches Reich
A Berlin 3 Juli Von Leipzig aus iſt dem Staats

getretär des Juſtizamtes eine motivirte Petition zugeſtellt

nach dem Zeugniß von Oberſt und Compaguiechef alle
Tugenden eines Altgedienten ohne deſſen Laſter in ſich ver
einte und der auch willig war ſich dem Major auf vorläufig
ein Jahr zu verdingen

Pat als geborner Jrländer konnte er natürlich nur Pat
r trat denn auch nach einigen Wochen Urlaubs um
einen alten feyther and muther zu ſehen ſeinen neuen

Dienſt an Der Major ſelber gab ihm die nöthigen An
weiſungen wann er geweckt zu werden gewohnt ſei wie er ſein
Bett gemacht zu haben wünſche wie warm bezw kalt ſein
allmorgendliches Bad ſein müſſe wieviel Stücke Zucker und
Biecnits er neben ſeine Taſſe Morgenthee zu legen habe
kurz über alle die wichtigen Kleinigkeiten die einem ältern
Junggeſellen ans Herz gewachſen ſind erhielt der neue Burſche
genaue Befehle Pat erfuhr alles verſtand alles nur ſeinen
e nicht ein geheimnißvolles Etwas ſchien ihm über

emſelben zu ſchweben das er nicht ergründen konnte aber
ſagte er ſich mit philoſophiſcher Ruhe das wird ja kommen

Als der Major abends zum Diner in ſeinen Klub ging
machte er den Jrländer darauf aufmerkfam daß er wohl vor
11 eder 12 Uhr ſchwerlich nachhauſe kommen würde und
erwartete ihn dann vorzufinden um ihm beim Auskleiden
behilflich zu ſein Daran war Pat gewöhnt und er gab ein
einfaches very well Sir zur Antwort

Der Abend verging ihm raſch Rachdem er im Schlaf
mmer ſeines Herrn alles Erforderliche gethan brachte er
ne eigene kleine Kammer in Ordnung beſa ſich dann die

beiden großen luxuriös gusgeſtatteten Wohnräume die der
Major inne hatte und die mit koſtbaren Erinnerungen an
vergangene Zeiten Geſchenken befreundeter Offiziere und
Familien angefüllt waren ſchlüpfte auch die Treppe hinunter

erſuchung in Bochum nicht durch den Staatsanwalt
weiterführen zu laſſen Demſelben wird darin

allzu große Rückſichtnahme Geheimrath Baare gegenüber vor
geworfen und ſeine Erſetzung durch einen energiſcheren Ankläger
wird als eine peremptoriſche Forderung der öffentlichen
Meinung bezeichnet

Der Reichsanz beſchäftigt ſich noch einmal diesmal in
ſeinem amtlichen Theile mit der Schienenflickerei
Abgeſehen von den bairiſchen Eiſenbahnen ſind dieſer amtlichen
Mittheilung zufolge auf den deutſchen Bahnen in den Jahren
von 1885/86 bis 1890/91 im ganzen 23 Entgleiſungen infolge
von Schienenbrüchen vorgekommen davon 18 auf Stationen
und nur 5 auf freier Bahnſtrecke 16 in den Wintermonaten
und 7 in den Sommermonaten Bei dieſen Entgleiſungen
ſeien Reiſende weder getödtet noch verletzt worden Die Be
ſorgniſſe welche in Bezug auf die Sicherheit des Betriebes
auf den deutſchen Eiſenbahnen aus den Verhandlungen des
bekannten bochumer Prozeſſes hier und da entſtanden ſind
bezeichnet die amtliche Mittheilung als unbegründet

Berlin 3 Juli Jn der italieniſchen Botſchaft gilt es
als ſehr wahrſcheinlich daß der Prinz von Neapel auf
der Rückreiſe von Skandinavien in Berlin und München
einen Beſuch abſtatten wird

Die Poſt meint ſie ſei in der Lage, zu melden daß
die Ernennung Herrn v Puttkamers zum Ober
präſidenten von Pommern die Erfüllung einer Bitte
war welche die Provinzial Vertretung Pommerns an
den Kaiſer gerichtet hatte Die Lage, in welcher ſich die
Poſt mit dieſer Mittheilung befindet iſt ſonderbar Warum

hörte man denn die ganze Zeit über nichts von einer ſolchen
Bitte des pommerſchen Provinziallandtages Und wenn

die Stimmen der Provinziallandtage ſo ſchwer ins Gewicht
fielen daß ſie die Ernennung von Gegnern der Regierungs
politik zu Oberpräſidenten zu bewirken vermögen ſo wäre es
am beſten die Beſetzung der Oberpräſidentenſtellen überhaupt
von der Wahl der Provinziallandtage abhängig zu machen

Der Bundesrath hielt am 2 d unter dem Vorſitz des
Vice Präſidenten des Staatsminiſteriums Staatsminiſter
Dr v Boetticher eine Plenarſitzung ab Die Entwürfe von
Geſetzen für Elſaß Lothringen betr Beſchränkungen der
Baufreiheit ſowie betr den Stempel für Rückverſicherungs
verträge wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen Dem
Entwurf eines Geſetzes betr die Beſtrafung des Sklaven
handels wurde die Zuſtimmung ertheilt Von der Ueber
ſicht der Ergebniſſe des Heeres Ergänzungsgeſchäfts
für das Jahr 1890 wurde Kenntniß genommen Den An
trägen der zuſtändigen Ausſchüſſe entſprechend erfolgte die Feſt
ſetzung neuer Vorſchriften über die Prüfung der Maſchiniſten
auf Seedampfſchiffen der deutſchen Handelsflotte ferner eines
Zollregulativs für Reisſtärkefabriken und ver
Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetz wegen Abänderung
des Brauntweinſteuergeſetzes ſowie die Abänderung
der Vorſchriften über die ſteuerliche Abfertigung von
auch wurde wie ſchon berichtet über die Stempelpflichtigkeit
der auf den Rennplätzen ausgegebenen ſogenannten Totaliſator

Tickets ſowie über die Zulaſſung i PrivatTranſit
lager für Getreide in Frankfurt a M Beſchluß gefaßt Eine
Anzahl von Eingaben betreffend den Hauſirhandel die
Konſumvereine und Abzahlungsgeſchäfte uſw wurde
dem Reichskanzler überwieſen

Die konſervativ klerikale Mehrheit des Abgeordnetenhauſes
hatte das neue Einkommenſteuergeſetz dahin abgeändert
daß die vormals Reichs unmittelbaren erſt dann zur
Einkommenſteuer herangezogen werden können wenn mit
ihnen eine geſetzliche Vereinbarung über die ihnen zu leiſtende
Entſchädigung getroffen wäre
hört iſt eine ſolche Vereinbarung mit den betreffenden Familien
bereits getroffen worden und es wird ein bezüglicher Geſetz
entwurf dem Landtage in ſeiner nächſten Seſſion zugehen Es
habe ſich dem Abſchluſſe dieſes Abkommens keine große
Schwierigkeit entgegengeſtellt da die vormals reichsunmittelbaren
Familien ſich mit wenigen Ausnahmen durchaus entgegen
kommend gezeigt haben Alſo doch immer noch Aus
nahmen

ſchuldigen Geiſt mit einem gewiſſen Unbehagen erſüllten
ſollte ſein Herr dem Trunke fröhnen oder ſchlimmer noch

dem Haſchiſch Pat kam ja von Jndien und kannte die Folgen
des Genuſſes dieſes Reizmittels

Der Major entledigte ſich ſeines Rockes und nahm dann
auf einem Stuhle Platz um ſich von ſeinem Burſchen die
Stiefel und Beinkleider ausziehen zu laſſen Dieſer Arbeit
unterzog ſich derſelbe mit jener Schnelligkeit und dem Takt den
die Uebung giebt und trat dann an die Thüre in der Ver
muthung ſeinen Pflichten für heute abend genügt zu haben
Eben wollte er ein höfliches Goodl night Six ſagen als der
Major ausrief

Wir ſind noch nicht fertig Pat
Gehorſam näherte ſich der Mann

Hier lege das beides in jene Schale mit Waſſer
Der Offizier nahm ſein Glasauge und ſeine falſchen Vorder

ähne heraus und reichte ſie dem erfſtarrt daſtehenden Jrländer
ergleichen hatte er noch nie geſehen ſein Herr erſchien ihm

immer unheimlicher mit ſeiner leeren Augenhöhle und ein
geſunkenen Lippen aber er hielt an ſich und fragte die Hand
hinhaltend

Das andere Auge auch Herr Hauptmann
Nein das iſt nicht nöthig, erwiverte der Major lächelnd

aber, indem er ihm feine Rechte hinhielt dreh mir mal
meine Hand ab

Pat war mit einem Satze bei der Thüre und ſtarrte mit
gläſernen Augen ſeinen Herrn an Haltte er es mit Fleiſch
und Bein zu thun oder war es der Schwarze leibhaftig dem
er ſich als Diener verſchrieben und dunkle Erinnerungen
tauchten jetzt plötzlich aus ſeiner Kindheit vor ihm auf nach
denen der Herr auf einem Fuße hinke

What s the matter So komm doch her wandte ſich
der Major ruhig aufblickend an den Soldaten indem er ihm
mit ſeiner Linken zeigte wie die andere Hand abgeſchnallt
werden müſſe es iſt ja ganz einfach
Nicht ohne Schaudern nahm Pat die ihm hingehaltene Hand
in Empfang und 3 ſie behutſam auf den Tiſch Dann
machte er wiederum Miene ſich zu entfernen

in die dem Hauſe gegenüber liegende Wirthſchaft um ſieinen n r Trunk S Abendbrot zu e und gert
ich in aller Gemüthsruhe hin der Ankunft ſeines

zu enGegen Mitternacht wurde die Hauspforte geöffnet ein
ſchleppender Gang erkla a dem teppichbelegten Flur und
erſtieg die nach oben führenbe Treppe Hier ſtand ſchon
Licht in der Hand der alte Soldat bereit ſeinen Herrn in

Schlafgemach zu geſeiten Pat warf einen forſchenden

an n Auge ihm jetzt beſonders auffielen und feinen un treuzigen und mit unnachahmlicher Zungenfertigkeit die
ſſen ſchwerer Gans und ſtarrar Sie

Noch nicht hielt ihn ſein Herr zurück und deutete gutſein Bein erſt An das un auf
Einen zweiten Satz nach der Thüre nehmen 9 be

worden worin er im öffentlichen Intereſſe erſucht wird die

Zucker

Wie die Berl BörſenZtg

orte

Landtags und in weiterer Erwägung

nicht machen zu können gl
ſchon verſichern zu dürfen daß die Verö ffentlichung des
Geſetzes für die nächſte Lotterie noch nicht in Aus
ſicht genommen ſei

Partei genommen haben

Eine Abordnung der Looſehändler iſt am Mittwoch
von dem Finanzminiſter Miquél empfangen worden welcher
die Petition der Händler gegen das neue Lotteriegeſetz
entgegennahm

zu prüfen erklärte jedoch unter
Der Miniſter verſprach die Petition eingehend

inweis der ſchwierigen Lage
der Regiernng angeſichts der Beſchlüſſe der beiden Häuſer des

daß das Geſetz den
Miniſterrath noch nicht beſchäftigt habe irgendwelche Zuſagen

Dies eine jedoch glaubte Herr Miquél

Es klingt recht wahrſcheinlich wenn der Frankf Ztg ans
Berlin gemeldet wird es ſei der Entwurf eines neuen
fozialdemokratiſchen Parteiprogramms in der Sitzung
des Parteivorſtandes am 1 Juli endgiltig in Berlin feſtgeſtellt
worden die Veröffentlichung des Programms werde bald
erfolgen Denn das Bekanntwerden der erbarmungsloſen
Kritik welche Karl Marx an dem Parteiprogramm übte die
allbekannte Thatſache daß verſchiedene
des Parteilagers einander befehden

Richtungen innerhalb
und gegen einander

IJntrigen anzetteln ferner die ebenſo unleugbare Abnahme des
Intereſſes in der Arbeiterſchaft für die Parteimachenſchaften
zumal der immer ſchwächer werdende Zufluß von Arbeiter
groſchen das alles ſind Dinge welche den Machern in der
Sozialdemokratie klar vor Augen führen daß ſie ihren Karren
mit großem Erfolge und gründlich verfahren haben Dazu
kommt nun noch der Schmerz darüber daß der Genoſſe Herr
v Vollmar in München eine Rede gehalten hat welche von
der ſo gern geheuchelten weltſchmerzlichen Seelenzerriſſenheit
und der üblichen Heulmeierei über unſere in den Ketten des
Kapitalismus und unter der Anarchie der herrſchenden
reaktionären Maſſe ſchmachtende Menſchheit nichts aber auch
gar nichts erkennen läßt und daß ein großes Heer müuchener
Genoſſen öffentlich in einer Erklärung für Herrn v Vollmar

Kurz es kracht an allen Ecken und
Enden des ſozialdemokratiſchen Parteigebäudes Aus dem
neuen Programm theilt die oben erwähnte Notiz der
Frankf Ztg mit daß in demſelben die Forderung der

Verſtaatlichung des Grundes und Bodens durch den
heutigen Staat enthalten ſei

Aus Paris ſchreibt man uns Die Vollkmar ſche dem
Dreibund günſtige Rede in München iſt ganz beſonders
den hieſigen deutſchen Sozialiſten in die Nerven gefallen Es
haben deswegen bereits verſchiedene Verſammlungen ſtatt
gefunden in welchen der münchener Abgeordnete unter anderem
als Verräther gebrandmarkt wurde Sämmtliche Redner
ergingen ſich wider ihn in den ärgſten Schmähungen immer
wieder betheuernd im Kriegsfalle würden die deutſchen Ge
noſſen die Gewehre nach unten kehren und nimmermehr gegen
Frankreich marſchiren Zum Schluß wurde beantragt dieſen
Skandal auf dem Delegirtenkongreß zu Brüſſel

zur Sprache zu bringen

Kennzeichnend für die gegenwärtige Brottheuerung iſt
folgende kurze Notiz der Breslauer Ztg Jm vorigen Jahre
zahlten die Händler für ein Kommißbrot von 3 kg Ge
wicht die Brotration eines Mannes für drei Tage
fünfunddreißig Pfennig Jm Winter ſtieg der Preis auf
fünfzig Pfennig jetzt aber werden für das Stück ſiebzig
Pfennig gefordert und bezahlt alſo 1600 Proz Steigerung
gegen das vorige Jahr

Aus Gründen welche keiner beſonderen Erklärung bedürfen
iſt eine allgemeine offizielle Feier der fünfundzwanzigfährigen
Wiederkehr der Schlachttage in Böhmen nicht angeordnet
worden doch iſt es den einzelnen Regimentern unbenommen ge
blieben Gedenkfeiern zu veranſtalten

Köln 3 Juli Der Stadtrath bewilligte für die neuen
Hafen und Werftanlagen 14,315,000 welche durch
eine Anleihe aufgebracht werden ſollen

Potsdam 3 Juli Der Oberpräſident v Achenbach
empfing zu ſeinem heutigen 25jährigen Jubiläum als Mit
glied des Abgeordnetenhauſes vom Kaiſer ein Glückwunſch
e reken Auch von vielen anderen Seiten gingen dem Ober
präſidenten beglückwünſchende Zuſchriften und Telegramme zu

Lübeck 3 Juli Der König von Dänemark iſt heute
früh 72 Uhr von Wien hier eingetroffen und wird heute hier

ausſtoßen Her Mutter Gottes heiliger Joſef heiliger
Patrik bitt für mich und fchütze meine arme Seele das
war das Werk eines Augenblicks er hatte jetzt nicht mehr
den geringſten Zweifel daran daß ſein neuer Herr nicht Fleiſch
und Blut ſei daß wenn er noch bis Mitternacht hier ver
harre derſelbe damit enden werde ihm nach der allbekannken
und wohlverbürgten Gewohnheit des Höllenfürſten in aller
Gemüthsruhe den Hals umzudrehen Aber dazu ſollte es nicht
kommen nur raſch hinaus aus dieſem verruchten Haufe ſei es
auch mit Hinterlaſſung ſeiner ganzen Habſeligkeiten Aber
das war leichter gedacht als gethan Das Thürſchloß war ein
Patentſchloß daß ſich von innen nur durch den Druck auf eine
Feder öffnen ließ und vergebens ſuchte Pat haſtig und angſt
voll nach einem Schlüſſel er war gefangen

Biſt du verrückt geworden ſcholl jetzt die ärgerliche
Stimme des Majors Was ſoll der Unſinn Konm her
und thu was dir geſagt wird

Einen hilfloſen verzweifelnden Blick nach oben warf der
Mann ſtieß noch ein inbrünſtiges Heiliger Patrik ſchütze
mich aus und trat dann refignirt auf ſeinen Herrn zu um
ihm unter ſeiner Anleitung das ſtrumpfbedeckte Gummibein
abzunehmen Als es geſchehen war ſagte der Major

Nun noch eins und dann werd ich mit dir fertig ſein
nimm mir das Ding da ab und er zeigte mit der Linken
auf die ſchwarze Halsbinde die er Schüler einer vergangenen
Zeit ſtets zu tragen pflegte

Den Soldaten überlief es heiß und kalt hatte er noch den
leiſeſten Zweifel in die Natur des Weſens vor ihm gehegt
dieſer Befehl mußte ihn vernichten aber Zaudern half nichts
ſich eifrig bekreuzigend trat er raſch hinter den Stuhl des
Majors faßte ihn bei den Ohren und drehte mit Aufbietung
aller ſeiner Kräfte deſſen Kopf von rechts nach links um
ihn abzuſchrauben

Was darauf erfolgte verſchweigt beſcheiden die Muſe nur
zwei Thatſachen will ſie berichten erſtens daß der Major den
nächſten Morgen ſich nach einem neuen Diener umſah und
einen neuen Stock kaufte zweitens daß Pat mehrere Tage
hindurch betig Rückenſchmerzen verſpürte und nicht für allesGeld in der Welt ſeinen Fuß wieder in das devils house

ſetzen wollte möge der hellige Palxik alle guten Chriſten
menſchen vor London bewahrenl



woch
lcher
e ſetz
hend

Lage
des
den

agen
quél
des
u s

ans
nen
ung
tellt
bald
oſen

die
halb
ider
des

ten
ter
der

ren
azu
derr
von
heit
des

den
uch
ner
nar
und
dem
der
der
den

em
ters
Es

att
rem
ner
ner
He
gen
ſen
ſel

iſt
hre

He
auf

zig
ing

ett
gen
net
ge

ten
rch

R
it
ch
er

verweilen um die Beſuche der Landgräfin von Heſſen und der
Prinzeſſin Louiſe von SchleswigHolſtein zu empfangen Abends

wird e König an Bord des Danebrog nach Kopenhagen in
See gehen

Weſterland 3 Juli Der per und dieErbgroßherzogin von Baden ſind heute nachmiktag zumKurgebrauche die eingetroffen und an der Landungsbrücke von
dem Badedirektor Dr Pollaczek und dem Badearzte Lahnſen
empfangen worden

Sigmaringen 3 Juli Der rumäniſche Thronfolger
Prinz Ferdinand iſt heute hier eingetroffen

Berlin 3 Juli S M Kadettenſchulſchiff Stoſch
Kommandant Kapitän zur See Diederichſen iſt geſtern von
Cowes nach Leith Schottland in See gegangen S M
Kreuzer Schwalbe Kommandant Korvetten Kapitän Rüdiger
iſt vorgeſtern in Sanſibar angekommen

e Z
Ausland

Luxemburg Der Kaufvertrag über die im Groß
erzogthum gelegenen Privatdomänen des verſtorbenen
önigs von Holland zum Preiſe von nahezu 3 Millionen Fres

iſt nunmehr abgeſchloſſen Der Großherzog hat den Beſitz der
ſelben am 1 Juli angetreten

Dänemark Der König beabſichtigt nun doch gleich nach
ſeiner Rückkehr das franzöſiſche Geſchwader zu beſuchen
Für Sonntag ſind die Offiziere des Geſchwaders ſowie die
höheren Hofbeamten des Königs zur Hoftafel geladen

Oeſterreich Ungarn Jm öſterreichiſchen Abgeordnete e reſhpeten ſich am Freitag außerordentlich

riß Auftritte Wie man ſich denken kann waren die
ntiſemiten wieder die treibende Kraft Uns wird darüber

aus Wien gemeldet
Der Antiſemit Geßmann ſprach bei dem Etat des Finanz

miniſteriums eiferte gegen die Liberalen und wurde von dem
Präſidenten zur Sache gerufen Ein Zwiſchenruf des Ab

eordneten Wrabetz veranlaßte Schneider zu der AeußerungPa rührt ſich wieder die Alliance Jſraelite Abg Wrabetz

Sie ſind wiederholt der Stampiglienfälſchung beſchuldigt ohne
ſich zu wehren Sie haben kein Recht zu reden Unruhe
Glockenzeichen des Präſidenten Schneider verlangt den
Ordnungsruf für Wrabetz Großer Lärm Rufe links
Ruhe Jch laſſe mir nicht Ruhe befehlen Abg Wrabetz
Ein Mann der öffentlich des Verſuches der Ver
leitung zu falſchen Zeugenausſagen vor Gericht be
ſchuldigt wird lärmende Unterbrechung durch
die Antiſemiten Abg Geßmann Lügner Rufe links
Ausreden laſſen Abg Wrabetz fortfahrend Ein Mann der
öffentlich beſchuldigt wird daß er Graveure zur Anfertigung
falſcher Stampiglien verleiten wollte neue Unterbrechungen

ein Mann der den Zuruf Zuchthäusler der im Hauſe gegen
ihn fiel auf ſich ſitzen läßt Lueg er Weil er nichts dagegen
thun kann Wrabettz fortfahrend Ein ſolcher Mann iſt nicht
im ſtande einen anſtändigen Menſchen zu beleidigen und ich
werde mich auch durch keine Aeußerung dieſes Abgeordneten
beleidigt fühlen Lebhaſter Beifall und Händeklatſchen lin
Abg Troll Gut gebrüllt Löwe Wrabetz Das iſt der
Hronzeuge für den Kindermord

Der Vicepräſident v Chlumecky ſchnitt die weiteren Er
örterungen durch die Erklärung ab der Mißbilligungsausſchuß
werde nach Schluß der Sitzung zuſammentreten Während
des ſpäteren Verlaufs der Sitzung forderte der Abg Wrabetz
wegen eines ehrenrührigen Zwiſchenrufes des Abg Lüger die
Einſetzung eines Mißbilligungsausſchuſſes gegen den Letzteren

Der Finanzminiſter Dr Steinbach erklärte unter leb
hafter Zuſtimmung des Hauſes er betrachte es als erſte Pflicht
das mühſam hergeſtellte Gleichgewicht im Staatshaushalt
nicht durch Sonderwünſche erſchüttern zu laſſen Bezüglich
der Valutaregulirung bezeichnet der Finanzminiſter
Dr Steinbach als ſein Programm ein behutſames vorſichtiges
Vorgehen mit thunlichſter Beobachtung aller in Frage kom
menden Intereſſen und feſter Verfolgung des wichtigen Zieles
der Stabiliſirung der öſterreichiſch ungariſchen Währung Es
wäre beſſer daß jede Debatte unterbleibe da jede Aeußerung
beſonders vom Regierungstiſche unerwünſchte Nebenwirkungen
habe Lebhafter Beifall Weiter erklärte der Finanzminiſter
unter lebhaftem Beifall er werde zu Beginn der nächſten
Seſſion mit Vorſchlägen auf Herabminderung der Steuerlaſt
der kleinen Steuerträger hervortreten unbeſchadet des Zu

ger mitens des großen zuſammenhängenden Steuerreform
erkes

Der Kaiſer iſt Freitag früh 7 Uhr im beſten Wohlſein inBad Gaſtein eingetroffen Anläßlich der Ankunft des Wert
war der Ort reich beflaggt Prinz Ferdinand von Bul
garken wird vor ſeiner Rückkehr nach Sofia von Karlsbad
woſelbſt er jetzt noch weilt ſich am 14 d zu einem drei
wöchentlichen Kurgebrauche ebenfalls nach Gaſtein begeben

Die am Freitag vom Handelsminiſter Marquis de Bacquehem
z Ehren der Mitglieder des Poſtkongreſſes veranſtaltete

bendfeſtlichkeit währte bis gegen Mitternacht Anweſend waren
die Miniſter mehrere Mitglieder der beiden Häuſer des Reichs
raths ſowie der geſammte Stadtrath

Fraukreich Der franzöſiſche Botſchafter in London
Wäddington hat einen von ihm nachgeſuchten Urlaub zum
Beſuche bei ſeiner ſchwer erkrankten Mutter bewilligt erhalten
T In der Familie des franzöſiſchen Geſandten im Haag kam
kein Krankheitsfall vor und der Geſandte nahm perſönlch theil
an einigen der Feſtlichkeiten welche zu Ehren des deutſchen
Kaiſers in Holland veranſtaltet wurden

Jtalien Jn einem im Fanfulla veröffentlichten Artikeltadelt der Marcheſe di Roccagiorine die Art der Aus
bildung der Reitere i Er behauptet dieſelbe ſei in Bezug
auf ihre Zahl und ihre Leiſt ilangt baldige Abhigſere Leiſtungen die leßte in Enropa Er ver

Jm großen Schwurgerichtsſaale zu Rom hat am Freitag die
Strafverhandlung gegen 51 am 1 Mai d J verhaftete
Arbeiter begonnen Dieſelben ſind ſämmtlich der öffentlichen
Gewaltthätigkeit mit bewaffneter Hand angeklagt 100 Be
laſtungszeugen wovon 34 während der Tumulte verwundet
wurden werden im Gerichtshof von Gendarmerie bewacht

Südamerika Aus Valparaiſo in NewYork ein
offene Blätter bringen die Meldung daß der Gouverneur

Provinz zwei Beamte des engliſchen Generalkonſulats
unter dem orwande Ausſagen über eine Angelegenheit von
ihnen zu erhalten die das Konſulat gar nicht berühre vor

und verhaften ließ Man beſchuldigt die beiden
Beamten bei dein Verſuche das Torpedoboot Guale in die
Hände der Jnſurgenten zu ſpielen nicht unbetheiligt geweſen
F ſein Der eine der Verhafteten wurde ſpäter wieder ent

en der andere jedoch trotz der Einſprache des eng
niſterreſidenten in Santiago in Haft behalten Der in

Waſhington ſich aufhaltende Vertreter der chileniſchen Kongreß

In meinem

Zanven ter Ausvericaus
offerire ich

partei Montt erhielt ein Telegramm aus Jquique worin
es heißt daß die Kon greßarmee Huasco beſetzt habe und
die Armee Balmacedas in die Flucht getrieben ſei Es fragt
ſich nur ob das Telegramm wahr iſt

Afrika Herr Gerald Portal iſt zum großbritanniſchen
Generalkonſul in Sanſibar als Nachfolger des ab
berufenen Sir Evan Smith ernannt worden Derſelbe iſt
ſ Z durch ſeine gefährliche Miſſion nach Abeſſynien 1887 88
bekannt geworden wohin ihn die britiſche Regierung geſandt
hatte um zwiſchen König Johannes und den Jtalienern nach
dem Maſſacre von Dogali zu vermitteln Eine von ihm ſelbſt
verfaßte Beſchreibung ſeiner abenteuerlichen Fahrt zu dem
abeſſyniſchen Heerführer Ras Alula wird nächſtens im Druck
erſcheinen

Aſien Das Packetboot Sidney, welches von Jndo
China nach Frankreich zurückgekehrt iſt meldet mehrfache
Zuſammenſtöße zwiſchen Polizeiſoldaten und Piraten
Auf beiden Seiten gab es ziemlich ernſte Verluſte Der An
führer der Piraten wurde nebſt einem andern Piraten gefangen
genommen ein dritter erſchoſſen

Ueber die Unruhen in Nanking wird nachträglich
gemeldet daß am Sonntage vor dem Auesbruche derſelben die
Miſſionare eine behördliche Warnung erhielten wonach die
Niederbrennung ihrer Häuſer zu gewärtigen ſei Dieſelben
ſchifften ſich deshalb am Tage vor den Unruhen nach Schanghai
ein Jn Taniang plünderte der Pöbel am 1 Juni das
Miſſionsgebäude überwältigte einen Mandarin und einen
Soldaten grub chriſtliche Leichname auf dem Friedhofe aus
legte deren abgeſchlagene Köpfe auf einen Haufen und ſchleppte
einen Mandarin nach dem Orte der Unthat Aehnliche Aus
ſchreitungen der Bevölkerung den Ausländern und namentlich
den Miſſionaren gegenüber werden auch aus anderen chineſiſchen
Städten gemeldet

ſFernſprech Nachrichten und weitere Telegramme
befinden ſich auf der 1 Seite der 1 Beilage

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Zar hat wie aus Petersburg gemeldet wird die

Gräfin Tolſtoi in Andienz empfangen Sie wünſchte die
Aufmerkſamkeit des Zaren auf den Umſtand zu lenken daß die
ruſſiſche Cenſur die Werke des Grafen Tolſtoi mit ungewöhn
licher Strenge behandle Der BZar ſoll verſprochen haben dem
Anſuchen der Gräfin nachzukommen

Kaiſer Alexander III hat der Stanford Univerſität
in San Francisco eine aus den Schätzen des naturhiſtoriſchen
Muſeums in St Petersburg zuſammengeſtellte etwa 800 Nummern
umfaſſende Sammlung im europäiſchen Rußland und in Sibirien
vorkommender Geſteinsarten und Mineralien geſchenkt deren
Geldwerth auf 35,000 Doll geſchätzt wird Frau Stanford will
zum Dank dafür eine Sammlung kaliforniſcher Edel und Halb
edelſteine geben

Frau Moran Olden die durch ihre Gaſtſpiele in Halle
wohlbekannte Künſtlerin iſt vor einigen Tagen endgiltig aus dem
Verbande des leipziger Stadttheaters geſchieden Die Sängerin
wird ſich in Zukunſt keiner Bühne feſt verpflichten ſondern nur
S größeren Theatern ſowie in Konzertſälen als Gaſt auf
reten

Jn den Jahren 1880 bis 1890 ſind in Jtalien 394 neue
Overn und Operetten italieniſcher Autoren aufgeführt worden
Von all dem iſt die eine einaktige Oper Cavalleria rusticana am
Leben geblieben

Gerichtsverhaudlungen

Metz 1 Juli Der Mörder Uebing ſtand geſtern vor
dem Militärgericht Das Urtheil wird erſt veröffentlicht werden
nachdem es der Kaiſer beſtätigt hat Es unterliegt aber nach
der Mgd keinem Zweifel daß die grauſige Ermordung
des Oberſtlientenants Prager durch den Tod geſühnt werden wird

Poſen 3 Juli Der wegen Knabenmordes vom magde
burger Schwurgericht im Dezember v J zum Tode ver
urtheilte Arbeiter Hoffmann iſt heute vom hieſigen Schwur
ger t wegen eines ähnlichen Verbrechens verurtheilt
worden

Greiz 3 Julk Eine 63 jährige Frau wurde von der
hieſigen Strafkammer wegen fahrläſſiger Tödtung zu
14 Tagen Gefängniß verurtheilt Sie hatte ihre kleine Enkelin
nicht gehörig beauffichtigt das Kind fiel in den nahen Dorfteich
aus dem es todt herausgezogen wurde

Saalfeld 3 Juli Der Redacteur des hieſigen ſo zial

fugs begangen durch einen Artikel über Luther s Tod
zu 150 M Geldſtrafe verurtheilt Der Artikel habe die
evangeliſche Bevölkerung in Erregung verſetzt

Wien 2 Juli Der oberſte Gerichtshof fällte anläßlich
eines ſpeziellen Falles die Entſcheidung daß ein katholiſcher
Prieſter ſelbſt wenn er aus ſeiner Kirche ausgetreten und
Proteſtant geworden nicht berechtigt ſei eine Ehe einzugehen

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 3 Juli Herrn Erſten Bürgermeiſter Schneider

firg aus Berlin ein für das III Mitteldeutſche Bundes
chießen beſtimmter Ehren preis des Kaiſers nebſt einem

huldvollen KabinetsSchreiben zu Der werthvolle Preis beſteht
aus einem ſilbernen ſtark vergoldeten mit einem einen Lorbeer
kranz hochhaltenden Schützen ekrönten Humpen Das Gefäß
trägt in Gravirung folgende Jnſchrift XIII Mitteldeutſches
Bundesſchießen Erfurt I9 26 Juli 1891 Ehrenpreis Sr Maj
des deutſchen Kaiſers Königs von Preußen Jn heutiger
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung wurde die
Einrichtung einer ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt ſowie
die Beſchaffung eines entweder Guttenberg ſchen oder Schmidt ſchen
Desinfektions Apparates mit einem einmaligen Koſten
aufwande von 7750 M beſchloſſen Der betreffende Bericht
erſtatter Stadtv Dr med Loth betonte daß namentlich die
Tuberkuloſe in Erfurt zuhauſe fei der 7 Theil der Be
völkerung leide an dieſer Krankheit Der Einijährige Koch
aus Ettersburg bei Weimar Sohn des Oberförſters K dort
welcher am Montag infolge Sonnenſtichs in Azmannsdorf
wohin ſeine Truppe das weimariſche Bataillon der 94er bei
großer Sonnengluth marſchirt war ſtarb wurde geſtern abend
6 Uhr auf dem hieſigen Außenfriedhofe beerdigt Eine kombinirte
Compagnie der 9der aus Azmannsdorf Mönchenholzhaufen
Linderbach Klettbach und Schellroda ſowie die volle Regiments
kapelle höhere Offiziere und jenger Studenten P dem ſo
plötzlich dem Leben Entriſſenen das letzte Geleit Hierbei ſei noch
erwähnt daß Koch derxjenige Brave war welcher im vorigen
Jahre in Wenigenjena drei Menſchen vom Tode des Ertrinkens
rettete Von anderer Seite ſchreibt man uns zu dem beklagens
werthen Ereigniß u a noch Die verſtorbenen Soldaten
ſollen nicht unmittelbar bei der Uebung ſondern erſt bei den
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demokratiſchen Volksblattes wurde wegen groben Un M

dieſer folgenden weiteren dienſtlichen Anſtrengungen vomTode erellt ſein Die Bewohner Azmannsdorf des betreffenden
Kantonnements nahmen dem kommandirenden Major gegenüber
eine nichts weniger als freundliche Haltung ein die ſich 4
nicht änderte als der Commandeur den Ort verließ und na
einigen Tagen zurückkehrte Der Ortsvorſtand war bemüht
beruhigend einzuwirken

S Eisleben 3 Juli Der von der königl Regierung zu
Merſeburg beſtätigte Gemeindebeſchluß die Einführung des
Schlachtezwanges im nenerbauten Schlachtehauſe betreffend
iſt veröffentlicht Er beſagt u daß das ſog Hausſchlachten in
Privatgrundſtücken nur noch bis zum 1 April 1894 geſtattet iſt
Die Schlachtezeit hierfür iſt beſchränkt auf die Monate November
bis Februar Dieſe Beſtimmung bezieht ſich nicht auf Gaſt
Speiſe und Schanukwirthſchaften Kaufleute oder Fleiſchwaaren
händler Es iſt unterſagt das Blut von Kälbern Schafen und
Ziegen aus dem Schlachtehauſe mitzunehmen auch vorbehalten
Bezahlung für mitgenommenes Blut anzuordnen Das Talg
ſchmelzen überhaupt alle Arbeit beim Schlachten außer der
Wurſtanfertigung muß im Schlachtehauſe ausgeführt werden
Alles von auswärts bezogene Fleiſch für die Gaſtwirthſchaften
muß unterſucht werden und es ſind dafür Gebühren zu ent
richten Fleiſcher dürfen Fleiſch von Vieh das nicht im
Schlachtehauſe ſondern anderswo im Umkreiſe von 50 km ge
ſchlachtet iſt nicht feilbieten Die Zeit der Eröffnung des
Schlachtehauſes iſt noch nicht feſtgeſetzt Die Schlachtgebühr für
Rindvieh beträgt 4 für Schweine 2 für Kälber 75 Pf
Schafe und Ziegen 50 Pf für Pferde 50 M Außerdem iſt
ein Regulativ für Unterſuchung des Schlachtviehes und
Fleiſches erlaſſen

J Von der Unſtrut 3 Juli Durch das in vergangener
Woche plötzlich eingetretene Hochwaſſer iſt abgeſehen von den
Verſchlämmungen auf den tiefer gelegenen Feldern die Ernte
von etwa 4000 Morgen Wieſe im Werthe von etwa 300,000 M
vernichtet worden a die Ueberſchwemmung vermuthlich ſowohl
durch die Erweiterung des Flußbettes oberhalb Nebra als durch
Buhnenbauten unterhalb Nebra veranlaßt zu ſein ſcheint beab
ſichtigen die betheiligten Wieſenbeſitzer Schritte an geeigneter
Stelle um Abhilfe zu thun Zu dieſem Zwecke findet am 5 Juli
in Karsdorf eine Verſammlung einberufen von Hrn Baron
v Helldorff Zingſt ſtatt

K Zörbig 3 Juli Am Mittwoch abend ſprang der in
Glebitzſch in Dienſten ſtehende Geſchirrführer Bunge aus
Roitzſch in hohem Grade erhitzt in den dortigen Dorfteich
um ſich zu baden ertrank aber infolge Schlaganfalles auf
der Stelle

K Suhl 3 Juli Vor einigen Tagen wurde in der Chr
Val Schilling ſchen Gewehrfabrik hier der 10,090
Karabiner für den preußiſchen Staat fertig geſtellt Mit
dieſem Waffenſtück das mit Kränzen und Blumen geſchmückt den
Beſitzern der Fabrik von den Arbeitern überreicht wurde iſt die
erſte Hälfte der den beiden Fabriken von Schilling und Hänel
anfgegebenen ſtaatlichen Lieferung ausgeführt Der Reſt von
10,000 Karabinern wird innerhalb eines Jahres geliefert
werden Jn den jetzigen Sommertagen iſt unſer reizend ge
legenes Gebirgsſtädtchen Ziel und Anhaltepunkt für viele den
Thüringerwald beſuchende Schülerkolonnen Geſtern waren z B
gegen 40 Seminariſten des Köpeniker Seminars mit ihren
Lehrern hier und heute ſieht man Schüler eines heſſiſchen
Gymnaſiunts

t Schönebeck 3 Juli Der Disponent der Firma BHBeckel
Söhne Hr wurde auf einer Wagenfahrt zwiſchen Eicken

dorf und Eggersdorf von einem Gewitter überraſcht Ein
Blitzſtrahl betäubte Hrn E ſowie den Kutſcher und die Pferde
Hr E kam zuerſt wieder zu ſich und ermunterte den Kutſcher
der nicht wußte was mit ihm geſchehen war Auch die Pferde
wurden wieder auf die Beine gebracht ſie gingen nachher durch
da das ganze Geſchirr zerſtört war Jn Plötzky ſchlug der Blitz
in die Kluge ſche Gaſtwirthſchaft ohne zu zünden Jn Glöthe
ertrank der des Schwimmens kundige Arbeiter Wiemann im
Karlsbader See Der Arbeiter Böhler erlag auf dem Felde
hier einem Hitzſchlag

P Staſtfurt 3 Juli Die Bode ſchwemmte heute den
Leichnam eines etwa 30jähr Mannes an Ohne Zweifel iſt
derſelbe beim Baden ertrunken denn er war nur mit eine
Badehoſe bekleidet Der Körper muß ſchon ziemlich lange im
Waſſer gelegen haben

Der Merſeb Korreſp bezeichnet jetzt nach Mittheilung von
angeblich zuſtändiger Stelle als Tag des Kaiſerbeſuches
in Merſeburg den 24 Auguſt Die Kaiſerin werde
u a eine Abordung von 24 Damen der Provinz
empfangen

Dem erſten Gerichtsſchreiber Sekretär Fleck und dem
Sekretär Merkel in Torgau iſt der Charakter als Kanzleirath
verliehen

An den evangeliſchen Erziehungs und Bildungsanſtalten zu
Droyßig bei Zeitz iſt die bisherige kommiſſariſche Lehrerin

e Böhnig als ordentliche Seminarlehrerin angeſtellt
worden

Bei Neuverpachtung der hannoverſchen Domäne
Grohnde 1940 Morgen wurde ein Höchſtgebot von 75,100 M
Jahrespacht abgegeben gegen 40,200 M bisherige Pacht Der
bisherige Pächter ging bis 55,000 M mit

Während eines Gewitters am 1 d wurde bei Mühl
berg a d E der Pächter der großen Fähre Franz Degen in
der Stube des Fährhauſes vom Blitz erſchlagen Eine in
der Nebenſtube befindliche Fran wurde betäubt

Am 12 13 u 14 d findet in Erfurt der 11 Deutſche
Glaſertag ſtatt Um einen thunlich zahlreichen Beſuch
deſſelben zu veranlaſſen iſt von der Abhaltung eines Thüringer
Unterverbandstages für dieſes Jahr Abſtand genommen
vielmehr beſtimmt worden daß Sonntag den 12 Juli mittags
1 Uhr in Erfurt Kohl s Gaſthaus am Anger eine Zuſammen
kunft und Vorberathung der thüringer Genoſſen ſtattfindet

Braunſchweig 3 Juli Das Miniſterium erſtattete dem
Prinzregenten ausführlichen Bericht über die Kata
ſtrophe vom 1 Juli Für Flurſchäden veranlaßt durch den
furchtbaren Hagel ſchlag im Herzogthum wurden bisher allein
bei der Magdeburger Hagel Verſicherungs Geſell
ſchaft Erſatzanſprüche in der Höhe von 39 Millionen M au
gemeldet

Greiz 3 Juli Gutem Vernehmen nach hat der hieſige
durchweg aus Wollwaareninduſtriellen beſtehende Fabrikanten
verein beſchloſſen die Chicagoer Weltausſtell ung
nicht zu beſchicken Es iſt aber anzunehmen und zu er
warten daß einzelne Exportfirmen für ſich ausſtellen
Schutze und zur Vermehrung des Jagdgeflügels hat der
ieſige Jogdverein für jedes aufgefundene Neſt das bis zum
rüten erhalten bleibt eine Prämie von 5 M ausgeſetzt

Koburg 3 Juli Heute nachmittag traf Fürſt Reuß j K
mit der Werrabahn hier ein Herzog Ernſt empfing den
Fürſten in Begleitung ſeines Flügel Adjutanten Prinz zu Bentheim
Steinfurt und begab ſich ſodann mit ſeinem Gaſte nach Scht
Callenberg Prinz Alfred von Edinburg reiſte
früh nach London ab

Fortſetzung in der 1 Beilage
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In säwmtlichen Abtheilungen meines Geschäftshauses die bekanntlich gtets im grössten Naassstabe sortirt sind sind von wir die Preise
für alle Waaren Gattungen derartig zurüeckgesetzt worden dass eine gleich günstige Gelegenheit zum Einkauf so bald nicht wieder geboten

werden kann Besonders meine noch in grossem Umfange sortirten Iäger in e

Filsässer Wollmousselines
sowie in

Elsässer Waschstoffen
als aueh in reinweollenen Sommer und Winter
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sind um wegen Vorgerückter Saison vollstäudig dawit zu räuwen vedeutend unter dem Herstellungspreis
zum Verkauf ausgelegt

In der Abtheilung für

Damen und Kinder Confection
in welcher

Promenades Visites Vmhänge Jackets Regen und Staub Mäntel
vwoeh in reichster Auswahl vertreten sind sind sämmtliche Piècen die an und für sich schon erheblich im Preise reducirt waren nunmehr

mmmüt en miedrissten n ventur reisenversehen worden

In meinen Abtheilungen für

HCümene W arm wollen Wanaren
sowie für

Teppiche Möbelstoffe Gardinen und Tischdecken
habe ich grössere Posten zu

ganz besonderen Gelegenheitskaufen
zusamwengestellt und offerire ich

Dinen grossen Posten prima Blsässer Remdentuche
Hinen grossen Posten zurückgesetzter Axminster Plüsoh und Tapesitry Teppiche
Einen grossen Posten Tischdecken und Portièren
Hnen grossen Posten Gardinen in älteren Mustern
Pinen grossen Posten Steppdecken

weit unter Gerstellungspreis
Damen Blousen und Taillen in Tricot attun Halbſlanell und Wollmousseline
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